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Die amtlichen Tagesberichte . '

WTB . Großes Hauptquartier , 16 . Jan.
Amtlich . Vormittags . ( Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Gegend von Nieuport fanden nur

Artilleriekämpfe statt . Feindliche Angriffe
auf unsere Stellungen nordwestlich von Arras wur¬
den abgewiefe « . Im Gegenangriff erorber-
ren unsere Truppen zwei Schützengräben
und nahmen die Besatzung gefangen . Das in letzter
Zeit oft erwähnte Gehöft von La Boiselle , nord¬
westlich von Albert wurde gestern gänzlich zerstört
und von den Franzosen gesäubert.

Nordöstlich von Soissons herrscht Ruhe . Die
Zahl der in den Kämpfen eroberten französischen
Geschütze hat sich auf 35 erhöht . Kleinere für
uns erfolgreiche Gefechte fanden in den Ar-
gonnen und im Walde von Consenvoye , nördlich
von Berdnn , statt . Ein Angriff auf eine jStel-
lung südlich von St . Mihiel , brach unter unserem
Feuer in der Entwicklung zusammen . In den
Vogesen nichts von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert . Regnerische und

trübe Witterung schließe jede Gefechtstätigkeit aus.
Oberste Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier , 17 . Jan.
(Amtlich . Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In Flandern fanden beiderseits nur Artillerie¬
kämpfe bei Blangy , östlich von Arras, statt;
mir sprengten ein größeres Fabrikgebäude
und machten dabei einige Gefangene . Von
der übrigen Front ist außer Artilleriekämpfen
von wechselnder Heftigkeit , sowie Sappen - und
Minenkämpfen nichts von Bedeutung zu mel¬
den . In den Argonnen nur kleine Fortschritte.
Sturm und Regen behinderten fast auf der
ganzen Front die Gefechtstätigkeit.

Anruf an die deutsche Gerechtigkeit.
Bon Prof . Merz,  z . Zi . Offrsto. in Srankreich.
ep . Zn den Briefen unserer Soldaten vom Feld , in

den öffentlichen Meldungen unserer Armeeleitung, in den
Berichren unserer gute» Presse müssen wir immer wieder die
leidige Kunde vernehmen, daß unsere Gegner in ihrer Krieg¬
führung Milte ! ««wenden, weiche durch ihre Grausamkeit,
Hlultnist und Unlauterkeit da» sittliche Bewußsein verletzen,
rar ellm meine menschliche. nsiiülich Wiche Empfinden , nicht
motz das Herz und die von dem warmem Pflichtgefühl er¬
sinne Seele d?s deutsches Soldaten.

Düse bitteren Erfahrungen bringen das Mut unserer
deutschen Kameraden in WallunK ; und sofortige« Erschießen
der Schuldigen , wenn ihre Schuld klar seftgestellt ist, das
Zussmmrnschießen und Einäschern der Dörfer mit Brand¬
granaten . wenn die Angriffe. Ueberfällc und Untaten der
Bürger oder die Grausamkeit feindlicher Soldaten erwiesen
find, ist unsere Pflicht , unser Recht und eine bittere Not-
Wendigkeit für die Erhaltung »on Leben und Gesundheit
unsere, tapferen H 'eres.

Aber trotz dich « schweren Erfahrungen und furchtbare»
Cnttavfchrmzen ist es da» deutsche Volk und Heer seinem
Namen und seiner Ehre schuldig, einen Krieg , auch diesen
Riesenkompf mir seinen bitteren und verwildernden Belastun¬
gen m'l reinen Händen u«d mit reinem Gewissen zu führen.
Äieses vornehme Wort hat unser Kaiser und sein erster
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Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Vor etwa vier Wochen wurde hier ein all¬
gemeiner Angriffsbefehl veröffentlicht , den der
französische Oberbefehlshaber kurz vor Zusammen¬
tritt der französischen gesetzgebenden Körperschaften
im Dezember erließ . ' Die Angriffsversuche der
Gegner aus dem westlichen Kriegsschauplätze , die
daraufhin einsetzten , hinderten die deutsche Heeres¬
leitung in keiner Weise , alle von ihr zweckmäßig
erachteten Maßnahmen durchzuführen und brachten
den Feinden an keiner Stelle irgend nennenswerten
Gewinn , während unsere Truppen bei La Boissee,
an der Aisne und in den Argonnen recht erfolg¬
reich fortschritten . Die feindlichen Verluste
während dieser Zeit betrugen an von uns ge¬
zählten Toten etwa Ä6 vvv , an Verwundeten
und Gefangenen 17 86V . Im ganzen wird,
wenn man für die Berechnung der Verwundeten
das Erfahrungsverhältnis eins zu vier einsetzt,
abgesehen von Kranken , der nicht beobachteten
Toten und Vermißten , der gegnerische Verlust
mindestens 15V VVV belaufen . Unsere Gesamt - -
Verluste im gleichen Zeiträum erreichten nicht
ein Viertel dieser Zahl.

Oberste Heeresleitung.

Der Krieg in Afrika.
Die Schlacht bei Tanga.

Berlin , 16. Jan . Ueber di; Schlacht bei Tanga,
diese größte ölsher ans de« Ilode « unserer Kolonie«
erfolgte Waffentat , liegen jetzt amtliche Meldungen des
Gouverneurs von Deutsch-Ostafrlka vor. Danach war der
Erfolg « eit SedeuLender, al ; die englischen Berichte zu¬
gegeben haben.

Die Kämpfe Hab n am 8 , 4. und 5. November statt¬
gefunden. Am L. November erschienen die Engländer mit
zwei Kriegsschiffen und 12 Traneporksch fst» vor Tang«
und forde-l/n bedingungslose Uebergade, dis aber rom
Gouverneur Dr . Schuee abaclehnt wurde . Darauf dampften
dis Schiffe ad, erschienen aber am dritten Tage »or Tonga
und landeten vor Ras Kasove ein europäisches u«d vier
jüdische Megimeuter , darunter auch Kavallerie mir etwa

Minister in der schweren Stunde der Kriegsentscheidung in
den Mund genommen. Deutsche Soldaten und Kameraden!
Laßt uns die« Mort im Felde draußen und vor dem Feind
einlösen! Das Wort von der Kriegführung mit reinen
Händen und reinem Gewiffen ist ja mehr als ein Kaiser-
wort ; es ist die erhabene, dringende Pflicht unserer deutschen
Wichen Kultur und unserer christlichen Religion . Darum
erheben wir de» Ruf nach Gerechtigkeit, nach Wahrheit,
Reinheit und sittlicher Selbstzucht, ohne zu fürchen, daß wir
von irrend jemand im deutschen Volk mißverstanden wer-
den. Denn Menschlichkeit, Gerechtigkeit, Nächstenliebeauch
im blwiqrn Krieg und wenn er ein Dostinskomps mir an
deren Wettvölkern ist, — das sind die Ehrenzeichen, die
alten Wapprribilder des Ehristenlvws und des deutschen
Volkek. Dirie Tugenden dürfen bei uns nicht untergehen
In drm Strom unschuldig und unrecht oerrossenen Blute «,
da» unsere Gegner ouf d-m Gewissen haben, und in unserer
leidenschsstlichenEntrüstung über die« unmenschliche Unrecht.
Gerade wenn aus der Sette unserer Gegner dir Majestät
des GuitN mit Füßen getreten wird, — umsomehr
müssen wir die Fahne des Guten Hoch-
Halten!

Freunde und Kameraden , Frauen und Mädchen und
Brüder in der derttschrn Heimat , wirket, sorget und schrei¬
bet an rure Söhne und Brüder ins Feld : sie sollen die
Gerechtigkeit  üben auch gegenüber dem gehässigen, un-
lauteren Feind , soweit Lies möglich ist. Da » erfordert bi«
Ehre der deutschen Nomens . der recke Ruf des deutschen
Gewisstns , der gute und heilige Geist unserer Väter.

8 Maschinengewehren. Schiffsgeschütze des Kreuzers „Foz"
unterstützt n den Angriff des Feindes von der See aus.
Das feindliche Landunsskorps wurde in erbitterte « drei¬
tägige » Kämpfe « mit schweren Verlusten auf feindlicher
Sette zurückgefchlagen. Am 4. Novbr . währte der Kawps
ununterbrochen l5 Vz Stunden . Am Abend fand das ent¬
scheidende Geftcht g -gen dls gesamte feindliche Streitmacht
trotz Heft gw Brfchnßäng der Stadt durch feindlich? Schisfs-
gkschütze statt. Da -i Feuer unserer Geschütze setzte einen
englischen Dansportdrmpf .-r in Brand . Auch der Kreuzer
„Kor " erhielt schwere Kr,ffer.

Am 6 . November zogen die englischen Schiffe »ach
Norden ab. Das Landuiifskorps hatte eine Stärke von
ungefähr 8000 Mann , während die Unfrigrn 200 Mann
zäh ten. Die Merkufte der Kugkäuder »etruge « üöer
3000 Wau « a» Goir «, Aern »»«dr1k« ««d Hefavgeue « .
Ausere Wertuste wäre « geriug . Ziffernmäßige Angaben
stehen noch aus . Erbeutet winden nach flüchtiger Zählung
8 Ma °chirengkwchre, 300000 Patronen , 30 Feldtelephon-
apparate , über tausend wollene Decken und viele Gewehrs
und Ausrüstungsgegenstände und große Mengen Proviant.
Die Stimmung unserer Truppen (Schutz- und Polizertrup-
pen und Krieg -s eimilligen aus dem Schutzgebiete) war
ausgezeichnet. Auch die Atkzri bewiesen aufopfernde Hin¬
gabe und Heldenmut . Dir volle Tragweite der englischen
Niederlage ist von hier aus » och »icht a»« ther »d z»
üSersehe «.

Die englische Bestätigung der Niederlage
bei Tanga.

London , 15. Zen. (W .T .B .) „Daily Telegraph"
veröffentlicht einen Bericht über einen erfolglosen englischen
Angriff auf Tanga in Deutsch-Ostastik«. D e aus britischen
und indischen T uppen bestehende Streitmacht war Ende
Oktober vo r Bsmdiy abgereift und am 1. November vor
Tanga angtkomme ». Da Tanga ein unbefestigter Hafen
ist, ss sordkrlk der Kcumer drur des Krilgrfchifses , Foz,
den Platz aus. sich zr ergeben. Der deutsche Gouverneur
letzte dies ad. zog Verstärkungen heran und befestigte den
Platz . Tine Abteilu--g englischer Truppen zog auf Tanga,
wo sie mit Gew h frurr empfangen wurde. D<r bedeutend
verstärkte Feind machte einen Gegenangriff , vor dem die
Briten weichen  mußten . Inzwischen wurden weitere
Truppen ßelsudet . D'e Abteilung verschanzte sich. Der
allgemeine Vormarsch wu de unternommen. Infolge dichter
Pflanzungen wsr es unmözlich, weiter sl » 100 Pards zu
sehen. Da die Geschütze nutzlos waren , so blieben sie an
Bord des Schiffes im äußeren Hasen . Unsere Truppen
ksmen in einem dichten Busch unter heftiges
Kreuzfeuer,  behaupteten aber ihre Stellung . Sie

Und wenn un«, wie wir hoffen und vertrauen , auch
der endgültige Sieg geschenk! wild , dann gilt es doppelt
und dreifach: Nicki bloß die deutsche Mecht und Herrscher-
aewait , ssrdrrn da« deutsche gute Gewissen , die
Gerechtigkeit in der Welt  zu erhalte» und zu
befestigen! Domit erfüllen wir den deutschen Beruf in derWett.

Da » Friedensreich der Zukunft.
Von Christian Wagner , Warmbronn.

Es wird dereinst aus Erden
Noch sein ein Ruhen,
Bei vollen Truhen
Sie schlafen werden.
Es wird dereinst auf Erden
Noch srin Genügen,
In vollen Zügen
Sie trinken werden.
Es wird drrc'nst auf Erden
Nock sein Gewähren,
In Königsehren
Sie throne» werden.
Es wird dereinst auf Erden
Nick: sein wehr Hoffen,
Den Himmel offen
Ei « schauen werden.

oo—



kam.n langsam vorwärts uud drangen in Tanga ein. Da
es nicht möglich war, bei dem heftigen Feuer aus den
Häusern Verstärkungen heranzubringen, gingen die britischen
Truppen beim Dunkelwerden in eine befestigte Stellung
zurück, von wo es möglich war. die Küste zu gewinnen
und sich wieder einzuschiffen.  Der Angriff fand
in einem schwierigen Gelände statt, wo jede« im Dusch ver¬
steckt liegende Haus aus die Verteidigung vorbereitet war.

(Die große Niederlage bei Tanga, bei der nahezu die
Hälfte des 8000 Mann starken Landungskorps aufgerieden
wurde, ist hiermit brstäiigt. Die Schristl.)

Zu den Kämpfen in Deutsch-Südweftckfrika.
Pretoria , 15. Jan. (WTB.) Nach einer amtlichen

Meldung hat Kommandant Bauzyl am 12. Iauuar Ro¬
man sdrift,  den Haupiübergang über den Oranje-
flutz  nach dem deutschenG.biet, besetzt, und ist nach dem
Rordufer vorgerückt, wo ein Kampf mit einer deutschen
Patrouille  stattfsnd. Die Deutschen zogen sich in
nördlicher Richtung zurück. Sie wurden nachmittag« 2
Meilen von der Drift überrascht. Ein Deutscher wurde ge¬
tötet, einer verwundet gefangen. Der Rest zog sich gegen
Sandf«nteirr zurück.

Pretoria , 16 Jan. (WTB.) Das Reutersche Bureau
meldet amtlich: Südafrikanische Truppen haben Swakop-
mund  besetzt . Zwei Mann wurden geiölet, einer ver¬
wundet. (Die längst erwartete Besetzung der offenen Hafen¬
stadt Smakopmund ist für den Fortgang des Krieges in
Südrvestasrika ohne Bedeutung.)

Die Kämpfe in Ost und West.
Deutsche Fliegerstückchen.

Paris , 16. Ia >. (WTB.) Petit Parisien meldet
aus Nancy: Ein deutsches Flugzeug überflog
am 14 Januar Nancy  und warf eî e Bombe ab, die
jedoch keinen Schaden anrichtete. Das Flugzeug wurde
von der französischen Artillerie heftig beschossen. Unbeküm¬
mert um die ringsumher platzrndcn und pfeifenden Geschosse
stieß der Flieger bis Iacoille vor, wo ec eine Brandgranate
abwarf, ohne daß Schaden entstand. Das Flugzeug erschien
noch dreimal, immer heftig beschaffen, bis es schließlich durch
ein französisches Flugzeuggeschwader endgültig zum Rück¬
zug gezwungen wurde.

W. T. B. London, 16. Jan. Die Times vrröffeut-
lichen einen Brirs aus Belgien, in dem die Ansicht eines
erfahrenen Fliegers ausgesprochen wi-d, daß man den feind¬
lichen Flugzeugen nur mit Hilfe kleiner, rssch steigender
Flugzeuge entgegentceten könne. In Dünkirchen  wurde
von den Forts aus aus einer Anzahl von Geschützen auf
deutsche Flugzeuge  fast 1 Stunde geschossen. Die
Schrapnelle platzten in der Luft wie Raketen, die deutschen
Flieger nahmen jedoch gar keine Notiz, warfen ihre Bom¬
ben ab und kehrten dann geringschätzig genau über der
Feuettink?, die sie bei ihrer Ankunft begrüßt hatte, zurück.

Das „Berliner Tageblatt" rmldet aus Zürich: Ueber
einen Besuch deutscher Flugzeuge über Paris
am 3. Januar meldet die „Neue Züricher Zeitung" nach¬
träglich. dsß von einer Bombe die Zrntrelmarkthslle ge¬
troffen worden sei. Auch das Palois des Fürsten von
Monaco soll schwer beschädigt worden sein.

Jemuarverluste des englischen Heeres.
Aus dem Haag meldet die „Tägliche Rundschau" :

Englische Blätter veröffentlichen eine Zusammenstellung der
Verluste der englischen Streitmacht seit Jahresbeginn. Dar¬
nach haben die Engländer an Toten, Verwundeten und
Gefangene»! vom 1. bis 13. Januar einschließlich 6706
Offiziere und Mannschaften verloren.  Hol¬
ländische Blätter bezeichnen den » rechneten Tagesdurch¬
schnitt  von 500 Mann mit Rücksicht auf die Kleinheit
des englischen Heeres als sehr erheblich.

Verschiedenerlei anS Frankreich.
Basel , 17. Jan . (W.T.B.) « in französischer Mit-

arbeitet der „Baseler Nachr." schreibt über die parlamenta¬
rische und politische Lage in Frankreich, daß die politi-
scheu Gegensätze  nicht etwa geschwunden  seien,
wenn auch bis jetzt verhindert werden konnte, daß sie vor
die breite Dessen:lichkeit gelangten. Es sei nicht zu be¬
zweifeln, daß sich das Parlament alle Mühe gegeben hat,
auch während der ordentlichen Tagung nach außen das
Bild einer grschlossenen einigen Versammlung zu bieten.

Berlin , 15. Jan. (W T B. Amtlich.) Das „Journal
Osficiel" verbreitet einen amtlichen französischen Bericht über
deutsche Grausamkeiten. Der Bericht bildet den Gipfel
in dem Lügen feldz  u'g. der seit Kriegsbeginn gegen
Deutschland geführt wird. Er strotzt von den unerhö testen
G-eueigeschichten. Die lediglich von Franzosen behaupteten
Fälle werden als brwi-stn dargestellt, ohne daß irgend eine
Möglichkeit bestände, sie unparteiisch zu untersuchen. Das
deutsche Heer steht so hoch, als daß es von diesem Schmutz
erleicht werde« könnte. Es nimmt aber davon Kenntnis,
zu welch vergifteten Waffen ohnmächtiger Haß einen Geg¬
ner getrieben hat, der einst für ritterlich galt.

Eine Berner Meldung de« „Berl. Lok-Anz." besagt:
Wie bestimmt verlauttt, leidet Frankreich  bereits unter
dem Mangel an Munition  für die schwere Artillerie.
Man hat nicht mit einer derartiger!Anwendung dieser Waffe
gerechnet, wie es tatsächlich geschehen ist. Bei Kriegsaus¬
bruch war für jedes schwere Geschütz eine Anzahl von 2000
Schüssen vorhanden.

Das Ringen vor Warschau.
Dem „Lokalanzeiger" zufolge erwähnten russische amt-

liche Berichte heftige Artilleriegefechte längs der Front am
ganzen linken Wrichsel-User und andauernde hart¬
näckige Vorstöße der Deutschen.  An der Bsura
sind erbitterte Kämpfe  im Garge, die sich nordöst¬
lich von Rawa abspülen. Sie werden auch während der
Nacht fortgesetzt. Bei Plosk unternehmen die Deutschen
unouegesetzt st ürmi icke Angriffe auf die Weich¬
sel.  Bei der Inst! Ianitkchew sind russische Schiffe in
Aktion getreten, konnten jedsch infolge des feindlichen Ar-
ttllekiessuers ihre Erfolge nicht ausnützen. Im allgemeinen
weist das Kriegsbild seit Tagen an der ganzen Front einen
S t i l l sta n d auf Wie die Kriegsberichterstatter russisch-r
Blätter betone«, ist die entscheidende Phase des jetzigen
Kriegsabschnittes offenbar gegenwärtig in Vorbereitung.

Die österreichischen Berichte.
Schöne Artillerieerfolge.

Wie «, 15. Jan . (WTB.) Amtlich wird oerlautbatt
vom 15. Januar : Während sn der Front in Russisch-
Po  l e« nur stellenweise Geschütz- und Maschinengewehrfeuer
einsetzte, war gestern am Dun « setz heftigerer Geschütz.
Kamps im Gange. Besonders unsere schwere Artil-
lerie wirKte gut.  Sie schaß ein großes Magazin des
Gegners in Brand und brachte nach einige« Schliffen eine
seit mehreren Tagen gut plazierte feindliche Batterie zum
Schweigen. In den Karpathen  herrschte Ruhe. Zu¬
nehmender Frost beeinträchtigte die Gesechtssiihigkeit. Der
Stellvertreter des Chefs des Generalstsbs: von Höser, Feld-
marsckalleutnant.

Wie «, 16. Jan . (WTB.) Amtlich wird verlautbatt
ssm 16. Januar mittags: In P »l?n, Galizien und in den
Karpathen ist die Lage unveriindett. Am Dunajetz erzielte
unsere Artillerie im Kampfe mit feindlicher Feld- und
schwerer Artillerie aber schöne Erfolge. Der Stellvertreter
des Chefs des Generalstsbs: von Höser, Feldmarschall-
leutnant.

Neuer russischer Pump.
WTB. Koperchage«, 16. Jan . „Russische Wjedo-

mosti" erfährt aus autorttativer Quelle, daß französische und
englische Kreditinstitute Rußland «ine» Kredit bis zur Höhe
von 1Vs Milliarden Franc« eingeräumt habem Bon dieser
Summe entfallen aus England« Anteil 1 Milliarde, auf
Frankreich 500 Millionen.

Zn cter Sturmflut cler Leit.
Originalroman aus dem Jahre 1813 von Otto Elster.

54 (Nachdruck»erboten).
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Da« Dorf Möckern glich einem glühenden Trümmer¬
haufen. Nur wenige Häuser waren unversehrt geblieben
und in diesen lagen die Verwundeten und Sterbenden auf
armseligem Strohlager, Schulter sn Schulter, Franzosen,
Preußen, Württemberg» durcheinander, wie sie sersde »on
den Krankenträgem gebracht worden waren. Die Aerzte,
Feldschere und Geistlichen gingen von einem zum andern,
helfend, tröstend, Mut eiasprrchrnd und mit Aufdieiu: g ihrer
letzten Kräfte ihr« trsuriae Arbeits-rttcktend.

In der Mitte de« Dorfes erhob sich«in alter Turm,
das letzte Uebervleibsel einer alten Befestigung, welche die
Stadt Leipzig hier vor Jahrhunderten zum Schutz gegen
nahende Feinde errichtet hatte. Tine alte Mauer, die jetzt
durch die Granaten der Geschütze in einen Trümmerhaufen
verwandelt war, schlatz sich an den Turm und umfriedigte
den Obstgatten eines größeren Bauernhofes. In diese» Gar¬
ten hatte man einen Trupp französischer Gefangenen gebracht,
die von den sstprerUchen Jägern bewacht wurden. Ms-
rineioldatrn der kaiserlichen Garde. französische Linlerrssl-
daten, Chasseur» zu Fuß und zu Pferde, Artilleristen und
graubärtige Gardegrenadiere, standen, saß«» und lagen in
Gruppen umher. Alle die Gefangenen blickten mit düsteren
Augen zu Boden-, der Trotz, der Stolz der früheren Jahr«

war sus der französischen Armee verschwunden und hatte
einer tiefen Niedergeschlagenheit Platz gemacht. Man sch eu
dem Glück de« großen S, !da!eiikaiser» nicht« ehr zu ver.
tränen; ma« sah mit Erstaune« die Flammen der Befriste,
rung in dem deutsche» Bolke emporlodera. und man fühlte,
daß diese Begeisterung siir Freiheit uud Vaterland stärker
war sl» der Enthusiasmus der srsnzösischeu Armee für Kai¬
ser und kriegerischen RshA. Der Geist der Freiheiisliebe,
welcher die französische Armee»inst »on Sieg zu Sieg ge-
führ!, bi« er in de« Enihnfiasmu» für kriegerischen Ruhm
und sakdat-sche Ehr« »aterzin- , er belebte jetzt die gesamte
deutsche Nation, di« gesamte außerfranzöflsche Welt, und
selbst die Truppe» der noch de« Kaiser treu gebliebene»
Fürsten fWen fick nur widerwillig de« verhaßten Joch
de« französische« Imperators. Selbst der gettnxstsM-rnn
im französischen Heer fühlte, daß der Stern Napoleons im
Erbleichen war.

Unter den preußischen Truppen herrschte eine weihsvolle,
ernste Stimmung. Der Jubel über den errungenen Sieg
wuidr durch die Trauer um die furchtbaren Opfer der
Schlacht gedämpft. I » leise flüsterndem Gespräch faßen die
Soldaten an den Wachtfeuern, schweißend gingen die Ps-
strn mit der Büchse im Anne aus und ab; man dachte der
Toten, ms» dachte, wiroiel Opfer di« folgenden Tage noch
fordern würden. Denn noch war der Entscheidungsksmpf
nicht ausgekämpsi. Roch starrd das Gros des gewaltigen
Kriegsherr«! Vonapatte« bei Leipzig unerschllttert, den gro¬
ßen Schlachter-Kaiser an der Spitze, der am heutigen Tage
im Süden der Stadt btt Wachau den Angriff des Fürsten

Arbeiterausstände in Petersburg und
Moskau.

Tofia , 16. Jan . Der „Drviennik" meldet, laut
„Deu scher Tageszeitung", aus Petersburg, daß dort und in
Moekru der Arbeiterausstand immer größe¬
ren Umfang  annehme. Drei Viertel der Fabriken sind
zu völligem Stillstände genötigt und auch die übrigen
können nur eine» eingeschränkten Betrieb aufrecht erhalten.
Zwischen den Ausständigen und der Polizei ist es zu
blutigen Zusammenstößen  gekommen, weil man
»ersuchte, die Arbeiter mit Gewalt in dis Werkstätten zu-
rückzubcingen. Als besonders mißlich empfindet es die
Regirrung. daß der Betrieb der P ut i l ow-Werke , der
seit Kriegsausbruch chnehtt, schon öftersg-stört worden war,
nunmehr gänzlich eingestellt  werden mußte.

Schoner „Kleist".
Aus Rotterdam meldet der „Lokal-Anzeiger" : Aus

Batavia meldet„Nievw Blaad" über den kurzen Aufent¬
halt des Schoners, der von einem Teil der Bemannung
der „Emden" erbeutet worden war: Am Samttag, den
28. November, lief ein kleiner Schoner bei dem Annahafen
von Pasang btt Sumatra ein. Man vermutete, daß es
sich um ein Schiff mit Konterbande handelt?', erkannte aber,
als es sich näherte, dis deutsche Kriegsftagge.  Durch
Wechseln von Signalen erhielt man die Sicherheit, daß
man es mit dem Rest der Bemannung der „Emden"
zu tun hatte. Die Bemannung des Schoners, der den
Namen „Kleist" führt, war froh und gesund. Am nächsten
Abend segelte der Schar er „Kleist" au» dem Hasen weiter.
Unter den Klängen der „Wacht am Rhein" und „Deutsch¬
land, Deutschland Uber alles" fuhr er ab.

Amerika kauft deutsche Schiffe.
Neuyork, 15. Jan . (W.T.B.) Nach dem „Jour¬

nal of Commerce" haben sich amerikanische Interessenten
das Vorkaufsrecht  auf drei andere Dampfer der
Hsmburg-Ameribalinle gesichert, nämlich „Nassovia"
und „Georgia ", die Verde in New Orkans liegen, und
„Constantia"  der in Ciensmgos liegt. Es wird be¬
absichtigt, sie für den Baumwollhandel nach Bremen zu
benutzen.

Eine schweizerische Lugenmelduug.
Berlin , 15. Jan. WTB. (Amtlich.) In der„Tri¬

buns de Genese" wird behauptet, dis deutschen Konsulats
hätten die in Italien ansässigen Dkuischen angewiesen, sich
aus das erste Zeichen zum Verlosten Italiens bereit zu halten.
Diese Behauptung ist völlig erfunden.

30000  Opfer der Erdbebenkatastrophe.
Rom, 16. Jan. (WTB.) „Giomale b'Itaiia"

meldet: Nach neueren annähernden Schätzung;n dürfte die
Anzahl der durch das Erdbeben Getöteten betragen: in
Aoezzano 10000, in Peecina 5000, in Celano 4000, in
Sora mehrere Tausend und in jedem der 50 am Fuclner
See gelegenen Orte mehrere Hundert. Die Gesamt¬
zahl der Opfer des Erdbebens dürste sich
auf 30000 belaufen.  Heute nachmittag begab sich
der Papst von neuem in das päpstliche Hoipital Santa
Msris. um die bei dem Erdbeben Verletzten zu besuch?«.

Rom 16. Jan. Wie dem„Siornaled'Italia" aus
Pcscins  gemeldet wird, ist dort die Zahl der Opfer
ganz besonder» groß.  Bon den 6000 Einwohnern des
Ortes sind nur 1500 am Leben geblieben. — Die „Trl-
luna" meidet, daß auf dem Friedhof von Sora Erdspalte»
von einigen Metern Länge entstanden sind, sus denen
Schwefeldomps und httßes schwefelhaltiges Wass-r quellen.
— Nach einer Blätteuneldung ist übrigens die Zahl der
Opfe der Katastrophe in Sora nicht ss groß wie man erst
befürchtete. Bsn den 17000 Einwohnern dieser Stadt sind
nur etwa 300 nach unter den Trümmern begraben. Bisher
sind 60 Leichen geborgen worden.

Schmsrzender- siegreich abgewiesen hatte. Einen
Kamps- alt es noch. Und wem wkrde sich in diese« Kampfe
der Böiker die Wagschale des Sieges zuueizrn?

Auf de« Bauernhof selbst, der ssm Brande verschont
geblieben, war ei« Feldlazarett eingerichtet. In dm Stu¬
ben, sus dem Hausflur, in den Scheunen und Ställen la-
g>m dir Br.'wunLeten, und die Asrzle und Chirurgen wal¬
teten ihrer mlitzes»kl«n, blutigen Arbeit. Der Besitzer de«
Hose,, eia alter, ehrenfester Barrel und seine Frau unter¬
stützten die Aerzte. Pfleger und Pflegerinnen, so gut ße
es vermochten. Während des mörderischen Gefechts hatten
sich dir meisten Etruvstmer in den Wald oder»ach Leipzig
geflüchtet; jetzt kehrten sie nsch und nach zurück in ih e
verwüstete Heim»!. M traurigem Blick die TGmmsr ihrer
Wohnstätten br-trechtend. Ader auch sie beteiligten sich a»
der Pflege der Verwundeten, deren 3chl so zrsß war, daß
die Aerzte und Krankenpfleger allein nicht auneichlen, um
ollen Hilf« zu brisgen.

Fanny war die ganze Rächt und de» Morgen tätig
-Lwrs-rn. Leichtverwundete hatte sie vribimden, btt Ampu¬
tationen und andirm Operationen htttc sie assistiert, Ster¬
bende hatte st» mit milden Warten getröstet. Erschöpft»s»
der Ardeit hatte sie sichi» die kleine, schwarze Küchez»-
riickzezrgen. ws die Bäurin eine Suppe für die Kranke»
und Verwundeten kschte.

Auf einem Schemel saß sie und lehnte das schmerzende
Harrpt an die Wand, während sich ihre ermüdeten Auge«
schloffen. Mitleidig betrachtete die alte Bäurin sie.
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Rom 16 . Jan . (W .T .B .) Der Bischof von Marst
hat au den Papst ein Telegramm gerichtet , ln dem er mit-
teilt , die Diözese von Marsi  sei in einen Kirchhof ver¬
wandtst . Avezzona , Capelle und P « terno  seien
dem Erdboden gleichgemacht . Fast alleEin-
wohner  dieser Ortschaften seien um gekommen.  Der
Bischof b' ttet dann um den päpstlichen Segen für die
Ueberlebendcn und die ganze Diözese . Der Papst ließ dem
Bischof durch den Kardinal Gasparri seinen Schmerz aus-
drücken und Mitteilen , er bete für die Seelen der Taten um
Frieden und für die Überlebenden um Trost und Seg ?n
jSr Geistliche , Volk und Heiser.

Avezzarro , 16 . 3an . (W .T .B .) Von den Orten
des h 'esigen Bezirks sind Paterno und Capelle voll-
ständig zerstört.  In erfieeem Orte schätzt man die Zahl
der Toten auf 1000  unter 1800 Enwohnern . Sam-
pelino  liegt beinahe ganz in Trümmer " . Bon 1600 Ein-
wohnern sind schätzungsweise 6 00 tok.

Tora , 16 Jan . (WTB .) Nachts 1i Uhr setzte ein
neuer starker Erdstsß die Bevölkerung in Schrecken . Sie
flüchtete ins Freie . Soldaten versuchten , die Bewohner zu
beruhigen . Die Erschütterung brachte einige Mauern , die
schon gefährdet waren , zum Einsturz.

Eine Begleiterscheinung zum Erdbeben.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Zürich:  Zur Zeit

des Erdbebens in Itslien sind im Montblanc - Gebiet
zahlreiche Lawinen  niederqeganaen.

Sitten , 15 . Jan . (WTB .) Das Dorf Ober-
gest eilen  in Oberwallis ist gestern Morgen durch eine
Lawine teilweise zerstört  ivord :» - Biele Stellen
sind dem Erdboden gleich gemacht worden . Die Einwohner
konnten sich noch rechtzeitig aus den Häusern flüchten.

Ehrentafel.
Das Mserne Kre « z.

Bizeseldwebel Wagner  von Nufringen erhielt das
Eiserne Kreuz ll . Alasse.

Dem Unteroffizier im Irf .-Regt . 125 Gottlob Feuer-
bacher von Alrbmg ist die Silberns Verdienstmedaille ver¬
liehen worden . Feuerbscher ist nun aus dem Felde der
Ehre gefallen . — Auch der Kanonier Kar ! Schnierle
von Kentheim , Gefreiter im Fkldsrt .-Regt . 29 erhielt die
Silberne Verdienstmedaille.

Gefr . der Res . Pius Gfrörer  aus Bildechingen
wurde zum Unteroffizier befördert . Außer dem Eisernen
Kreuz erhielt er noch die Silberne Verdienstmedaille.

Wärtt . Verluste.
Die SS . württ . Verlustliste verzeichnet vom Grenadier -Regt.

Nr . IM Nt Namen : gefallen bezw. gestorben 9, schwerverw. 6.
verwundet bezw leichtverwundet 80 . vermißt ! 3 verletzt 3. Vom
Snfanterle -Nlgt . Nr . 120 sind 146 Namen aufgefühlt : gefallen bezw.
gestorben 11, schwrroerwundet 28 , verw . bezw. leichtverwundet SS,»ermißt 11. Vom Infanterie -Rcgt Nr . 126 sind es 2 !2 Namen undzwar : ges llen bezw. gestorben 46, ichwrrvw . 40 , verw . bezw. leicht»e«w. 121, vermiß ! 4, verletzt 1. In der Gesamtzahl sind 2 Offiziere(1 gefallen , 1 leichtvrrw .) und 1 Osfizierstrlioertr . (gefallen '!. Außer¬dem werden Berichtigungen zu früheren Verlustlisten mitgeteilt.

Hrerradrer -Negiment Kr . IIS , Stuttgart
10. Kompanie.

Utffz . d. R . Karl Schleh . Reincrzau , verw-
Res . Johannes Steeb . « bhsuscn . verw.
Res . Johann Hahn , Dachtel , O .A Calw , verwunde «.

11. Kompanie.
Ldwm . Christian Kienzle , Spiclberg , verw.
Gren . Friedrich Dürr , Simmozhcim . ins. schw. Verw . gestorben.

1 ' . Kompanie.
Res Gottlteb Maisch , Entringen , ins. Verwundung gestorben.
Gefr . d. R . Christian Keck, Loßburg , schwer verw.
Aren . Johannes Rentier , Neubnlach oerl.

Infanterie -Hlegimesck Nr . 120 , Mm.
5 . Kompanie.

Musk . Georg Marquardt , Nufringen , gefallen.
8. Kompanie.

Musk . Wilhelm Schrnelzle , Baiersbronn , gefallen.
Ikfauterie -Htegt . Mr 126 , StraßSurg.

1. Kompanie.
Res . Michael Sceger , Langenwald , schw. verw.

2. Kompanie.
Musk Johannes Stengel , Isetshausen , l. verw.
Res . Lust . Wilh . Dietterle , Güllstein , l . verw.
Res . Iasef Albert Bolz , Loffenau l. verw.

3. Kompanie.
Musk . Georg Nonnenmann , Aichelberg , schwer verwundet.
Res . Kar ! Wehle , Grünmettstettrn , gefallen.

5. Kompanie.
Musk . Wilh . Klumpp , Rot , l. verw.
Musk . Karl Adolf Graf I , Fceudenstadt , l. verw.
Te r . K «rl Hermann Wild , Lvtzenhardt , gefallen.
Res . Lh -istian Bez , Lütz-nkardt , l . verw.
Res Andreas Besenfelder , Erllnmettstetten , schwer verwundet.
Res . Conrak Bogt , Hochdorf , OA . Horb , schw. »erw.
Utffz. d R . Ernst Friedrich Essig,  Nagold , gefallen.
Er -Res . Hermann Braun , Obertal , l. verw.
Res . Paul Troßmonn , L «!w, gefallen.
Ers .-R -s. Gottlob Morlock , Rodt . l. verw.
R -s. Anton Sckmid , Horb , l. verw.
Tamb . Emil Bözner , Birkeufeli », l. verw.
Uiffz. Eugen Springmann , Psalzgrafenweilcr , leicht «rerwuudet.

6. Kompanie.
Res . Johanne » Finkbeiner , Baiersbronn , schw. verw.
Res . Johann Krespach, Eutingen , schw. verw.

7. Kompanie.
Ers .-Res . Martin Seeger , Tumlingen , l. verw.
Res . Christian Hornberger I , Wittlensmeiler , gefallen.
Musk . Friedrich Dieterle , Pfslzgrafcnweiler , gefallen.

8 . Kompanie
Gefr . Lhr . Völker , Dieterrwei er, l . verw.
Musk . Otts Geckl», Neuenbürg , gesellen.

V. Kompanie.
Res. Friedrich Wennagel . Dornst -tten , l. verw.
Res. Rupert Bareis , Baifiagen , OA . Horb , gefallen.

Gefr . Johann Georg Eberhardt , Rodt , gefallen.
Gefr . Franz Zimm « mann , Horb , l. verw.
Res . Jakob Fahrn « , Vordere H tsle , OA . Fceudenstadt , l . verw

10. Kompanie.
Musk . Gottfried Lutz, Psalzgrafenrveiler , schwer verw
Res . Jakob Frtck , Dletersweiler , leicht verwundet.

11. Kompanie.
Gefr . Georg Dürr , Wildbad , schw. verw
Musk . Robert Küfer . Baisingen , l. verw

12. Kompanie.
Musk . Ludwig Ehmann , Sa 'zftrtten , gefallen.
Ers .-Res . Ernst Finkbeiner . Mitteltal , l. verw.

Berichtig » » « - » .
Utffz. Eugen Springmann , Pfalzgrasenweiler , bisb . oerm ., war erkrkt.
Ers .-Res . Karl Braun , Pfalzgrasenweiler , bi»h. schw. verw ., gestorben.Es ist zu streichen:

Ers .-Res . Johann Adam Haist , Orspach , vermißt.
Akttart .-Negt . Ar . 65 , Lndwigsvnrg.5. Batterie.

Fahr . Julius Schweizer , Weiiiugen , verletzt.
6. Batterie.

Fahr . Georg Schmierer , Schömberg , schwer verw.
2 La « dtvehr -Mo « ier -Kompanie.

Obltn . d. L- Theodor Schnürte , Lai « , leicht verw.
Ldwm . Christiau Schrnelzle , Dornstetten , leicht verw., b. d. Tr.

Berichtigung .« .
Res . Maximilian Truffner I , Bieringen , bisher verm ., verw.
Musk . Gustav Klumpp II , Labbronnen -Baiersbronn , bish vm., verw.

Aus Stadt und Land.
Nagold , 18 Januar ISIS.

Goldene Hochzeit im Königshanse . Herzog
Philipp von Württemberg,  der dem « ürttem-
derßischen Thron zur Zeit am nächsten stehende Agnat , und
seine Gemahlin , Herzogin Maria Theresia,
begehen heute die goldene Hochzeit.  Geboren
1838 auf französischen Boden (in Neulich ) als einziges
Kind des protestantischen Herzogs Karl Alexander von
Württemberg und der katholischen Prinzessin Maria von
Orleans , einer Tochter des Könizs Louis Philipp , wurde
Herzog Phllipp protestantisch getauft , aber von feinen Der-
wandten in Oesterreich katholisch erzogen . Seine aktive
Mtlitärdienstzeit verbrachte der Herzog in österreichischen
Diensten und vermählte sich am 18 . Januar 1865 in der
Hosburgkirche zu Wien mit der Erzherzogin Maria The¬
resia . der Tochter des Erzherzogs Albrecht . Der Ehe sind
4 Kinder entsprossen , die 1904 verstorbene Gemahlin Isa¬
belle« des Prinzen Johann Georg von Sachsen und die
Herzöge Albrecht , Robert und Ulrich Bon seiner Zugehö¬
rigkeit zur Ersten Kammer , der er seit 1861 angehör ., Hst
Herzog Philipp nie Gebrauch gemacht . Im württembrr-
gischen Heer , in dem er stets nur s, 1a suits geführt wurde,
bekleidet er den Rang eines Generalobersten . Ec ist In¬
haber des österreichischen Infanterieregiments Nr . 77 . Das
Herzogspom lebt ziemlich zurückgezogen ; von einer beson-
deren Feier der Goldenen Hochzekt wird es Abstand neh¬
men . Bekanntlich stehen 3 Söhne und 3 Enkelkinder des
Herzoarpaars lm Felde.

Ei « Examen im Gefangenenlager . Mau schreibt
aus Kassel : Wie erinnerlich , Hst der Deutsche Kaiser ovr
kurzem eine Verfügung erlassen , aus Grund deren gefangen¬
genommene katholische Priester , die bekanntlich in Frank¬
reich mit in der Front kämpfen , als Offiziere zu behandeln
sind . Auch zwischen den im Kasseler Borort Niederzwehren
untrrgebrachten Tausenden von Gefangenen befanden sich
mehrere französische Pliester , die dieser Tage dem Ossiziers-
qefangknenlager tu Hannoversch -Münden überwiesen worden
sind . Bevor sie aber in den Genuß der Annehmlichkeiten
für Osfiziersgefsnqene traten , hatten sie den Nachweis zu
erbringen , daß sie in der Tat Angehörige des geistlichen
Standes seien, uad so wurde das Niederzwehren ««: Ge-
sangenenlsger der Schauplatz eines regelrechten theologischen
Examens , das die betreffenden Franzosen vor Kasieker Geist¬
lichen durch Vermittlung eines Dolmetschers oblegen mußten.
Erst als sie diese Prüfung bestanden Hallen , wurde ihnen
der Osfiziersrang Anerkannt.

L Emmingen . „Es ist best'mmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten , das man hat , muß scheiden" — der
einzige Trost trauernder Angehöriger . Solche waren es
wieder , und mit ihnen empfindet die ganze Gemeinde , die
gestern nach dem Hauptgottesdienst eines lieben Gefallenen
gedachten . Jeder , der dem in den Kämpfen bei Sennhetm
Dahingerafften näher stand , erkennt die Schwere des Ver¬
lustes und möchte gleich David Klagen : „Es ist mir leid
um dich" usrv. Der in Nagold verheiratete und auch dort
als tüchtiger Geschäftsmann geschätzte, wieals Charakter geliebte
Fr . Mar 1ini , Zimmerm mn ist das siebte Opfer das die eiseme
Zeit aus unserem Dörslein . forderte . So hart und kerb es
auch klingen mag : Opfer fallen und müssen gebracht wer¬
den dem teuren Vaterland und den Lieben darin zu Schirm
und Schutz ; unser keiner lebt ihm selber und unser keiner
stirbt ihm selber, war der Grundgedanke d ;r tröstenden
Worts dieses Trauergottesdienstes . Treues Gede »ken —
es sei okne Klage ! — wird bleibrn , der Kranz , der auch
diesem Heiden gewunden wurde , ist vergänglich.

Bösingen . Schon wieder Hst der Krieg e!» Opfer
aus hiesiger Gemeinde gefordert . Nach Mitteilung eine»
seiner Kameraden ist der 19jährige Mal « Georg Kttbler,
Sohn des Sägers Friedrich Kübler am 26 . Dez . gefalle «.
Küdler arbeitete längere Zeit in der Schweiz . Nach Kriegs¬
ausbruch hat er sich freiwiSig für das Vaterland gestellt
und wurde beim Inf .-Regt . Nr . 125 eingestellt . Den Eltern
wendet sich allgemeine Teilnahme z« , da dieselben einen
sparsamen , tüchtigen und hoffnungsvsllen Sohn verloren haben.

Ans de« M«chb«rbezirken.
Teinach Station . Am Donnerstag war es möglich

die seit Mai 1913 in Angriff genommen gewesene Wasser-

krafta . lage des Gemeinde Verbands Teinach Station , in
Anwesenheit der Berwaltungsratsmitglieder und der Bezirks¬
vorstände von Calw . Nagold  und Neuenbürg , in Be¬
irieb zu setzen und kann nunmehr der günstige Wosserstand
zur Erzeugung des Stremes ausgenützt werden . Für das
Werk wird die Nagold von der Talmiihle durch den 2050
Meter langen Stollen aus die im sog. Wasserschloß einge¬
bauten 2 Turbinen von I . M . Boith , in Heidenheim mit
je 438 PS . Maxtmalleistung bei 1250 w Gefälle geführt
und erregen diese 2 Drehstromgeneratoren mit 500 K .B .A.
Leistung von Sikmens Schlickert Werke . Die Tiefbauar¬
beiter: führte die Firma Dyckechvff und Widmann in Karls¬
ruhe aus ; die Bauleitung lag in den Händen des Ober¬
baurats Gugenhan und die Bauleitung hatte Bauwerkmeister
Bauer van Calw . Auch bemühte sich Direktor Denzinger
um die maschinellen Einrichtungen , wie auch um die Ver¬
größerung der Schaltanlage . Die Versammelten vereinigten
sich z» einem Esten im Gasthaus zum Waldhorn in Calw,
wo den Beteiligten der Dank des Verbands aur gesprochen
und zum Ausdruck gebracht wurde , daß die Wasserkraftan¬
lage , die aus sie gesetzten Hoffnungen ganz und gar erfüllen
und zum weiteren Gedeihen des Verbandes beitragen wöge.
Als Pflicht des Dankes dafür , daß es trotz der schweren
Kriegszeit möglich war den Ausbau zu vollenden , verwil-
ligte der Berwaltungsrat dem Landesverein vom Roten
Kreuz einen Beitrag von 500 . 6.

Bollmaringeu . Für bewiesene hervorragende Tapfer¬
keit vor dem Feinde hat am 2 . Januar der Gefreite d. R.
Julius Miller  von hier , Sohn des Postboten Hiller , die
württembrrgische Tapserkeitsmedaille erhalten . Derselbe ist
Reservist im Ins .-Reg . 126.

Lützenhardt . Eine außergewöhnlich große Zahl
Kriegsteilnehmer hat unser Ort , wie das Schwarzw . Bolksbl.
schreibt, auszuweisen , denn mit ca 760 Einwohner stehen
ungefähr 170 unter der Fahne . Mit dem Eisernen Kreuz
wurden ausgezeichnet : Heinrich Axt (Inf .-Reg . 180 ), Sohn
de» Gemrindepflegers Axt , Karl Schweizer (Grenvdler -Reg.
119 ), Sohn des Josef Schweizer . Bizefeldwebel Ulrich
Schmid (Inf .-Reg . 121 ) , Sohn d ŝ -s- Engelb . Schmid , I.
Vetter , Unteroffizier (Inf .-Regt . 126 ), vor dem Krieg als
Lehrer hier . Die Silberne Verdienstmedaille erhielt Land¬
sturmmann Ludwig Blum jr . im Landw .-Inf . R 'g. 120.
Auch der Tod forderte schon viele Opfer . Kronenwtrt
Ka « pp hier hat fünf Söhne im Felde.

Mähringen . In Möhringen ist vom 11 . bis 13 . d. M.
bei dem Taglöhuer Franz Eger in Abwesenheit der Be¬
wohner ein schwerer Diesstshl durch Einsteige -r verübt wor¬
den . wobei der Täler von 200 70 an sich nahm
und 130 zurückließ . Dem Landjäger Schilling ist es durch
eifrige Fandung gelungen , den Täter in der Person de»
Joses Siedler von Gruol am 13 . nachm in Mühlen a . N.
festzunehmen und an das K . Amtsgericht Hsrb einzuliefern.

p Stuttgart . Die Stuttgarter Tagespreise hat nun¬
mehr auch eines ihrer Mitglieder durch den Krieg verlogen.
Der Redakteur der Schwäbischen Tageszeitung . Willi
Kröner,  der Milte November mit dem Grenadier -Regi¬
ment Königin OlZa ausmarschicrte , und die schweren De¬
zember -Gefechte m rmachte , ist im Felde gefallen.  Willi
Kröner war Teilhaber des son seinem Vater , Landtagsabg.
Kröner , gegründeten Blattes , dessen Redaktton er seit Sep¬
tember 1913 in Händen hatte . Mit ihm ist ein b r̂ufttüch-
Liger Vertreter der P -rfse dahingeZangen , der sich durch sein
frisches, anfrichtizeg Wesen viel« Sympathien erwarb , ein
liebenswürdiger und freundlicher Kollege , der an allen Fra¬
gen des Berusr lebhaften Aktteil nahm und auch ein täti-
ges und eifriges Mitglied des Landesverbands der Presse
Württemberg » und Hshrnzollerns war , in dessen Kreisen
sein früher Ted aufrichtig beklagt wird.

Stuttgart . Am nächsten Donnerstag wird der
Finanzausschuß und der Ausschuß für innere Verwaltung
der Zweiten Kammer zrrsammentreten . Der Gegenstand
der gemeinschaftlichen Beratung ist die Entgegennahme von
Mitteilungen der Staatsregieruug . Ran berechnet die
Dauer der Sitzungen , die streng vertraulich geführt werden,
aus 2 dis 3 Tag «.

G « ü « d . Der Frauenbund zur Förderung der deut¬
schen Spitzenindustrie in Württemberg veranstalret hier Lehr¬
kurse zur Erlernung des Spitzenklöppelns . Da so viele
Mädchen und Frauen seit Monaten beschäfrigungrlos find,
dürfte dies« Gelegenheit dankbar benützt werden.

r Biberach . Das schreckliche Erdbeben , da » in Ita¬
lien seine gräßlichen Wirkungen ausübte , hat auch unser
Seismograph augezeigt.

Das Murgwerk.
Da » badische Regierungrorgan bringt , wie die Franks.

Ztg . berichtet , einen halbamtlichen Artikel über dt « Ein¬
wirkung des Kriege » aus »en Forigang der Aldeüen au
dem Murgwerk,  drm graßea Elektrizitätswerk an der
obere » Murg bei Fsrbach , das der badische Sia tt zu bauen
im Begriff ist. Bei Kriegsauebnich muß ;eu sinnliche Ar¬
beite» eiuzestellt werden , da ein großer Tril der Beamten
und Arbeiter zum Kriegsdienst eingezozerr wurde und die
ausländischen Arbeiter — nsmeutlich Mineure und Tunnel»
arbeite «: — in ihre Heimat zurückkehrren . Ader schon wen ge
Tage später , am 10 . August , könnt - ein Te l der Arbeiten
Dieder ausgenomme « werde ». Anfang » September war
auch der Unternehmer für den Bau des Murgstollens
i« der Lage , die Bauarbeite » im Stollen wieder «uf -u-
nehmeu , doch reichte di» beschränkte Zahl der oerjüzbareu
Tuunelardeiter zunächst nicht aus , den Stollen gleichzeitig
an allen Angrifffteken vorzutreibeu . Zurzeit wird an drei
Stellen i» Tag - und Nachtschicht am Stollenv - rtrirb und
außerdem an mehreren Stellen am Bollausbruch gearbeitet



und es sind bis j tzt von 5543 Meier Stollen 2838 Meter
»orgetriebes , wovon gegen 700 Meter vollausgebrochen
find. Allerdings konnte infolge des eingeschränkten Arbeite-
beirieles während der letzten Monate in dem Stollen durch¬
schnittlich nur etwa ein Drittel von dem geleistet werden,
was in, vourusgegangentu gleichen Zeitraum erzielt wurde,
und es ist zurzeit die tägliche Leistung irn Stollensortlieb
nur etwa halb so groß wie im Bskdettieb vor Knege-
anedruch. Auch die Arbeiten siir die Errichtung der beiden
Murg wehre  wurden gefördert. Dir Herstellung des
Krafrhause» rst vergeben und diejenige des Schalthausr » in
Bordrrenurrg . Auch ist mit dem Bau der Hochdiucktmdi-
i en bereits begonnen und sie Vergebung der Kühlrrasstr-
lcltuog kin^kieitet. wie auch die Einzeierlwurse siir die
Schaltanlage zum Teil schon endgültig sestgelrzt wurden,
teils sich in Arbeit befinde». Die BsuMdeiten fkie die
Fernleitung Karlsruhe —Rheinau wurden Mitte Juli
o. Is . deformen, mußten jedoch iujoloe Kriegsausbruchs
wieder strrtzestel'.r werden. S *e werden voraussichtlich im
F 'ühjahr wettergejtrh.t werden köcnen . Die Führung der
Leitung von Karlsruhe bis Dühi,  vs .r Focbachbis
Hcrrenwies und von Karlsruhe bis Au im
Murgtal  ist festgelegt und es sind die Standorte der
einzelnen Mall « zum großen Te l schon bestimmt. Wenn
nicht durch b srndere Verhältnisse die Bauardeiten eine wei¬
tere Verzögerung erleiden. Kran, wie berelta gemeldet, die
Inbetriebnahme des Murgmerkee gcgen Ende des Jahres
1916 erwartet werden.

Letzte teltphMilche MchrichW.
Amsterdam , l7 . Jan . Eine Unterredung des deut¬

schen Reichskanzlers mit einem Korrespondenten der
..New Pork Times " am 14. Dez macht, der „Deutschen
Togesznru rg" zufolge, die Runde durch die englische Presse,
die jedoch keine Kommentare daran knüpft . Der Kanzler
sprach mit voller Zuversicht von dem endgültige « dent-
schen Eiege und ging auch auf dis Frage der Konter¬
bande ein, durch deren kroensrtige Handhabung Eng¬

land da» Deutsche Reich anshnngeru und rui¬
nieren möchte. Deutschland fei jedoch vorbereitet und
habe vor allem genügend Kupfer , Petroleum und
Gummi . Die englischen Maßnahmen haben mehr
den Neutralen , als den Deutschen geschadet. Vas die
Finanzierung des Krieges bis zum Siege anbetreffe,
so sei auch nach dieser R üstung hin nicht die geringste
Schwierigkeit Zu erwarten.

Amsterdam , 17. Jan . Die „Times " melden, wie
der „Deutscken TagerztZ ." übermittelt wird , aus Nord-
frünkreich: Fnrucs ist gestern wieder beschossen worden.
Eine Anzahl Bomben sieten tu die Stadt . Das rmgür-
ftge Wetter brachte jedoch den Kampf zum Stibstande.
Desgleichen zeigt sich vor Aper « seit gestern wieder ein
außerordentlich heftiger Artilleriekamps . Di? Stadt
wird von den Deutsche andauernd beschossen, es sind sehr
viele Hanse durch dt? Granaten zniedergelegt worden.

WTB . Kvnstantinoper , 17. Jan . Das Hauptquar¬
tier berichtet: Unsere im Kaukasus operierender, Truppen
fetzen seit einigen Tagen an der Grenze einen erbitterten
Kampf gegen die Russe » fort , d:e brträchtl che Be -
stärkungcn e hslt -n hab .n.

Sofia , 17. Jan . (Drahtb.) Hier sind Bericht? ans
Petersburg emrplaufen , denen zufolge sich der Konflikt
zwischen dem Zaren und d.m Generalissimus Nikolai
Nikolajewitsch in der l ststn Zui derartig verschärft
habe, daß die Absetzung des Generalissimus bereits
erwogen werde. D e russische Fricd.i-.kpsrtei gewinne
täglich an Ei fluß, zumal nach -'' er allgemttnen U b -rzeu-
gunq Rußland den Krieg wirtschaftlich höchstens
noch S Monate fsrtführen körrne.

Wer die Kartoffel erst schält und dann kocht, vergeu-
det siel . Kocht darum die Kartoffeln in der Schale,

Ihr spart dadurch.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Frldpostpak te . Im Gegensatz zu den Feldpostpäckch n —

Höchstgewicht !itr gewöhnlich S75 Gramm : in den sogenannten Pfund¬
wochen — 1. bis 7. Februar - 550 Gramm —, die von der Post
angenommen und befördert melden , stellt die Versendung non Paketen
an mobile Truppe » eine militäriscke Einrichtung dar , bet der die Post
allenfalls bei der Annahme sich beteiligt . Diese Pakete — Gewichts-
grrn -e unbeschränkt — werden zur Zeit durch die Ersatztruppenteile
vermittelt . Die zuständigen Ersatztruppenteil » können bei den größeren
Poflanstalten oder beim stellv. Generalkommando st Stuttgart (mit¬
tels portofreier Doppelpostdartcn . die bei den Postanftalten erhältlich
find ) erfragt werden . Die Tatsache , daß aus Beseht d s Kaisers
Prinatpakele bis 5 Klg . an die Angehörigen des Großen : auptquar-
tikl» und dessen Formationen nunmehr dnurr « d durch die P . st ange¬
nommen werden , läßt den Schloß zu, daß im Lause terZttt  auch die
Pakete , die durch die militärischen Paketdepsl » bis zum Gewicht von
5 Klg . an dir Angehörigen des Feldheers , soweit sie nicht zu« Großen
Haupiquartier gehöre » , vermittelt werden , bald wieder zugelassen wer-
dcn uns dann zu einer dauernden Einrichtung werden . Außer den
vorstehend erwähnten Feldpakeie » a» Heeresanqehörige sind noch
Pakete sn Heeresangehörige in Garnison «n dr » Deutschen Reiches zu-
ltssig die mit Ausnahme der Standorte in den eh' ässischcn Krc scn
Altkirch , Mülhausen , Gebweiler , Thann und Colmar — jederzeit nach
den Vorschriften und T xrn des Friedensdienstes zugelassen sind.

Ansuahmetarjf . Mit Gültigkeit vom 1 . Januar lg 5 bis

ans Widenus , längstens während der Dauer des Krieges , ist ein Aus-
nahmctaris sür zubercitetes (ceiächertcs , gepökelte ») Fleisch von Rind¬
vieh , Schweinen , Schufen Ziegen , Kölb rn , Ferkel », Lämmern , Zicklein,
Kaninchen , auch Pferden zum Verbrauch im Inlande bei Aufgabe als
Stückgut und in Wagenladungen , mit den gleichen Ermäßigungen , die
frisches , nicht zubercitetes Fleisch genießt , in Kraft gerieten.

Verbot der AnSsnhr vo « etekt »ck'cheii Lampe « . Zu den
Gegenständen der Kriegsbedarfs , deren Ausfuhr verboten ist. gehören
auch c ektiische Handlampen , Tasch niampsn , Leuchtstäbe sowie die zu
solchen Lampen usw . geeigneten Treck ubatterien und alle zur Ver¬
wendung bet der Lampenfabriknti n heraerichtcten Waren (Messing-
sockcl, Glühdrähie , Glasdallo .'is sür die Glllhlämpchen usw.

2 G . Berger , Verwallungsaktuar , Ratschreibrr und Post -z-

peditora . D .> 62 I . a . in Baiersbromi .

Mutmaßt . W <krcr srB Dienstag « ud Mittwoch.
NsßksÜ. st-'Uenivr-se Schneesülle. später aushsitemd.

Lür dir Schristieitung verantwortlich : R . Tschorn. — Druck u Ver¬
lag der G . W . Zai strichen Buchdruckerei (Kurl Zaiser ), Nagold.

UnterjetLingeu , OA. Herrenberg.

Km Donnerstag, den 21. Jan . 1915

ve
die Gemeinde im Geimindswaid Brönnler-
berg und Kehrhan

1. Langholz Fichten
2 St . I . Kl . 4,91 Fm , 7 St . II . Kl . 12,13 Fm .. 8 St.

III . Kl . 8 .80 Fm . 3 Sr . IV. Kl . 2,35 Fm.

Ä. 50 Stämme Eichen
III. bis VI. Kl . mit 13,64 Fm.
S St . Birke « V. und VI. Kl. mi! 2 30 Fm.

2 St . Aspe « V. und V . Kl . mit 0,60 Fm.

3 . 260 Stück eichene Wagnerstangen > Derb-
IllL „ birkene Wagnerstangen 1 stangen

und 16 » St . eichene Reisstangen
einzeln und in kleineren Losen.

Zusammenkunft mittags 12V, Uhr beim Rathaus.
Beckaussdeginn um L Uhr im Wald.

' Gemeinderat.

Tüchtige Schneidermeister
finden lohnende Beschäftigung

auf Wittlarfußmäntek
de! Vreftar unS Ledmsnn, Xleiöerfsdrik, 5!vttzrtt , Mrsdsu.

» Luk ksMtelliiiiz von bnMiMM ssiier Lrt »
smpüsblt «Lek ttis ttnelxtrutlit -i-vl 6k8 4»tz8«1l8 «I»» tt «i '8.

Als bestes und gediegenstes deutsches Familienblatt
für die weitesten Kreise

empfehlen wir

vLS 8uvd Kr L!lv
Reicher Bilderschmuck macht es zu einem Prachtwerk im vollsten
Sinne d.s Wortes , und dutch wirkungsvollen und spannenden
Unterhaltungsstoss die Leser zu fesseln, hat di? Redaktion des
Blattes von jeher als ihre Hauptaufgabe betrachtet. Außerdem
bringt das „Buch für Alle" von Heft 2 des kürzlich begonnenen

neuen Jahrgangs ob

zahlreiche Kviegsbilber -,
und es wird nnsrr fortgesetztes Befinden sei? , in Bild und Wort

den großen Ereignissen zu folgen.
Jährlich erscheinen 28 Hefte.

. . " Preis des Heftes nur Sy Pfennig . "

Zu beziehen durch A . Vl . Lrkiser . Buchhdlg . Nagold.
Union Deutsche Berlagsgestllschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig.

K. Forste mi Hofstett,
Post Teinach.

im schriftlichen Anfftreich.
Am Samstag , den SO . Jan .,

v-rrm. 11 Uhr in Rehmühls vom
Scheidholz oller Hustn

746 Stück Langholz mit Fm.
8t I .. 107 I!.. 139 III . 89 IV..
99 V., 29 VI. : l67 Abschnitte mit
Fm . 73 I., 73 II ., 5 II!. Kl.

Die Submisst'oisbedingllngen sind
in den Losverztichttssin enthalten,
wlche die Geschäftsstelle für Hoiz-
verkouf der K . Fprstdirektion Stutt¬
gart unentgeltlich versendet.

Für die

Jugendwehren
Württembergs

ist cin Liederbuch erschienen,
das die 38 bekanntesten m d belieb¬
testen Morsch- und Vvlksli der
unserer jetzigen kr eßenschŝ Zeit ent
enthält . Angkfügt itt eine Anzahl
von Diätem <u prr önlichen An¬
merkungen Di se» Liederbuch ist zu

2Y Pfg . rrhälisich bei
Ll. ^ L » l8 «r> Xuxolä

Nagold.
Gesucht werden einige tüchtige

Zu erfragen b i
Lutz zur Eisesbahn.

Soeben nerr eingetroffe « :

LssmsMlm
Bonätig bei

G . W . Zaiser , Nagold.

Karten stae? rr?«
emr stehlt Hl. HV. Nagold.

G . W . Zaiser , Nagold

Haiterbach

Unser lieber Söhn , Bruder und Schaazer

Lan drveh 'rrnanr ' ,

!ist am 9. Januar auf dem Felde der Ehre den Heldentod fürs
Vaterland gkstorben.

Im Namen der trauernden Hirttsrbli .brnen
die tirsbetrübte Mutter:

Frau Marie Helbcr , Witwe zum Hirsch,
die trauemdm Gcschwister:

Marie Dürr , geb. Helder mtt ihrem Galten
Fr -tz Dürr,

Mina Hetber,
Nave Hetber,
WUHetm Helber , zur Zcit im Feld.

)> Reiche Auswahl in KZ

vorrätig bei

8. W. Zaiser.
HDZ AI b ) Buchhandlg. Nagold . AZ M

Schietinge « .
Suche einen jüngeren

u sofortigem Eint i t oder i r 14
Tagen

Müller Walz.

SeWZiMNr

MMWWU
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l

bewegun;
wahr
mehreren
schwemm

Bei
fe « un,
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südwestlich
machten d
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